
MAINZ // 27.04.13
Treff: 12 Uhr Malakoff-Terrasse

Demo: 13 Uhr Hauptbahnhof

Rhein-Main, Mainz-Bingen, Rheingau, Rheintal

Bündnis der Bürgerinitiativen:
www.flughafen-bi.de

www.pro-rheintal.de

Zielsetzung:
Fluglärm- und Bahnlärminitiativen aus dem gesamten Bundesge-
biet wollen in Zukunft gemeinsam gegen die Gesamtbelastung
durch Verkehrslärm kämpfen und den kommenden Gesetzgeber
auffordern, endlich die Menschen durch einen gesetzlich veran-
kerten Anspruch vor unzumutbaren Lärmbelastungen zu schützen.
Dabei muss Lärm in medizinisch vertretbare Grenzen verwiesen
werden und darf als Gesamtlärmpegel nachts Laeq 45 dB(A) und
tagsüber 55 dB(A) nicht überschreiten. Die Forderung nach
Nachtruhe in der Zeit von 22:00 bis 7:00 Uhr ist für alle Verkehrs-
bereiche alternativlos!

Birgit von Stern, Sprecherin des
Bündnisses der Bürgerinitiativen
gegen die Flughafenerweiterung

Frank Gross, einer der Sprecher
des Aktionsbündnisses Verkehrs-
lärm und Chef von Pro Rheintal

Bündnis der Bürgerinitiativen
Kapellenstraße 33, 65439 Flörsheim am Main
www.flughafen-bi.de

Bürgernetzwerk
Simmerner Straße 12, 56154 Boppard
www.pro-rheintal.de

Erleben Sie ein attraktives Programm,
viel Prominenz und starke Redner
Die Zeit ist gekommen, nicht länger über die Wünsche von
Verkehrsbetreibern und deren Kunden zu reden, sondern über
Menschenrechte. Durch eine starke Beteiligung an der Demo aus
allen Landesteilen haben wir die Chance, massiv auf diese For-
derung aufmerksam zu machen und mit Blick auf die Wahlen
zur Durchsetzung beizutragen.
Kommen Sie mit Freunden, Bekannten und Familie!
Organisieren Sie sich vor Ort oder sprechen Sie mit uns wegen
Bussen, Tansparenten und Sonstigem!
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Empört Euch gegen Lärm!

» Lärm, Stress, krank, tot!

» Lärm vertreibt die Anwohner

» Lärm vernichtet Arbeitsplätze

» Lärm senkt die Produktivität

» Lärm stört die Konzentration

» Lärm ist teurer als Lärmschutz

» Lärm schadet der regionalen Wirtschaft

» Lärm zerstört den Wert von
Immobilien

Lärm ist ein Gift, das Menschen
umbringt. Tagsüber stört Lärm die
Konzentration und Kommunikation. Nachts
bringt uns Lärm um den Schlaf und löst Stress
und Depressionen aus. Als Volkswirtschaft kostet
uns der Lärm mehr als Lärmschutz kosten würde.

Mit Kranken Kasse machen

Der Staat kommt seiner Fürsorgepflicht nicht
mehr nach. Das Interesse an einer gesunden
Bevölkerung ist aufgrund wirtschaftlicher
Veränderungen gesunken. Konzerne steuern
weg von Staat und Volkswirtschaft, hin zu
eigenen Imperien.

Aus unserem Gesundheitswesen ist eine Krank-
heitswirtschaft geworden, mit enormen Um-
sätzen. Menschen werden durch Lärm in
Massen krank und wir alle zahlen dafür durch
steigende Krankenkassenbeiträge. Die Verur-
sacher von Lärm fliegen unterdessen Tulpen-
zwiebeln zum Austreiben nach Neuseeland oder
bringen per Bahntransport 2 Mrd. Getränke-
dosen aus dem Ruhrgebiet in die Schweiz zum
Abfüllen und von dort nach Hamburg zum
Transport nach Übersee.

Darum müssen wir Bürger jetzt demokratisch
entscheiden: „Wollen wir Politiker, denen unser
Leben und unsere Gesundheit gleichgültig ist,
die Lobbyinteressen und Finanzmanipulationen
über nachhaltiges Wirtschaftswachstum und
Soziale Marktwirtschaft stellen und die unsere
Bürger- und Staatsrechte an Banken,
Versicherungen und Finanzhaie verkaufen?“

Wollen wir das oder wehren wir uns?

Der Lärm ist nirgendwo lauter und die Ver-
kehrskonzentration ist nirgendwo intensiver
als im Rhein-Main-Gebiet, Rheingau, den
Regionen Mainz-Bingen, Köln-Bonn und im
Mittelrheintal.
Wenn wir uns jetzt nicht wehren, wird uns die
weitere Entwicklung überrollen bzw.
überfliegen.
Darum kommt alle nach Mainz und macht
mit! Es geht um Euer Leben, Eure Kinder,
Eure Zukunft! Laut Woody Allen ist „dabei
sein 80 % vom Erfolg“!
(Für die Fußballfans: Mainz 05 spielt sonntags)

Wir treffen uns auf der Malakoff-Terrasse,
Rheinstraße / Ecke Dagobertstraße und mar-
schieren von dort aus durch die Stadt zum
Hauptbahnhof. Wer möchte, kann auch gleich
zum Hauptbahnhof fahren, doch ein eindrucks-
voller Protestmarsch durch die Stadt hat schon
viele zusätzliche Leute mobilisiert.
Die Initiativen laden ein zum Dialog und zum
gegenseitigen Kennenlernen. Kommt nach
Mainz und lasst uns der Politik zeigen, wie
viele Menschen den Lärm leid sind! Jeder in
der Region sollte aus Solidarität dabei sein!

Köln/Bonn

BONN

KOBLENZ

WIESBADEN

FRANKFURT

MAINZBINGEN

MITTELRHEIN

MITTELRHEIN

M

Rheingau

Mainz/Bingen

Auf nach
Mainz!
Am Samstag, 27. April 2013 – Treffpunkt 12:00 Uhr Malakoff-Terrasse,
Demo ab 13:00, Hauptbahnhof Mainz, Ende 14:30 Uhr

„Wir sind kein Schlachtvieh und wir lassen uns nicht länger wie
Laborratten beschallen, sondern wir wollen endlich Ruhe!“


